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Ernst Baumann-Weber
Engagierter Transportunternehmer und Brennstoffhändler

Er lebte für seine Firma, die er bis weit über das Pensionsalter
hinaus als Inhaber führte. In seiner Freizeit diente Ernst
Baumann in der Feuerwehr, war Mitglied der Kieswerkkommission
und erfreute sich an den schönen Künsten.

Ernst Baumann kam als Sohn des Ernst und der Hedwig Emma

Baumann-Frey am 20. April 1930 zur Welt. Erwuchs in der
Brennstoffhandlung und Fuhrhalterei E. b A. Baumann im Kohlenhof an
der Poststrasse in Lenzburg, direkt neben der Stadtkirche, auf.

Die Primarschule und die Bezirksschule besuchte Ernst Baumann
in Lenzburg. Sein kaufmännisches Talent zeigte sich schon bald,

zog er doch an der Bezirksschule einen derart florierenden Handel

mit Kaugummis der Marke Wrigley's auf, dass die Schulleitung
sich bemüssigt fühlte, die Verkaufsaktivitäten einzuschränken.
Seine Schulkameraden ehrten ihn, indem sie ihn als Kadettenfähnrich

wählten.

Damals war es üblich, dass die Jugendlichen vor Lehrbeginn ein

Welschlandjahr absolvierten. So wurde Ernst Baumann nach Trey
ins Institut Cornamusaz geschickt. Es war für ihn ein prägendes
Jahr, denn es herrschte dort strenge Zucht und Ordnung.

Nach seiner Rückkehr absolvierte Ernst Baumann die KV-Lehre
bei den Lagerhäusern Aarau. Zwischen KV-Abschluss und Beginn
der Rekrutenschule arbeitete er im elterlichen Betreib, wohin er
auch nach dem «Dienst am Staat» wieder zurückkehrte. Während

der Arbeit, bei einem Kunden, lernte Ernst Baumann die aus

Egliswil stammende Ruth Weber kennen. Die beiden freundeten
sich an und heirateten im September 1955. Es kamen drei Kinder

zur Welt: Ernst, Ruedi und Iris.

1953 übernahm Ernst Baumann anstelle seines verstorbenen
Vaters die Verantwortung in der Firma. 1973 trat auch Cousin Albert
Baumann als Teilhaber in die Firmenleitung ein, nachdem auch
sein Vater verschieden war. Die beiden führten den Betrieb bis

zum Tod von Albert im Jahr 1997 gemeinsam. Man spezialisierte



sich auf Schwertransporte mit selbst gebauten Transportvorrichtungen,

welche bei der Konkurrenz grosse Beachtung fanden.

1997 übernahm Ernst Baumann den Betrieb als Alleineigentümer
und führte ihn weiter bis ins Jahr 2019. 1989 war der Neubau
der Firma Baumann bezugsbereit, und der ganze Betrieb zog von
der Poststrasse mit sehr engen Verhältnissen an die Hardstrasse.
Seiner in die Jahre gekommenen Hermes-Schreibmaschine blieb
er treu, weil sie - im Gegensatz zum Computer - immer
einsatzbereit war.

Ernst Baumann war aktives Mitglied bei der Feuerwehr Lenzburg.
Den Transportunternehmer setzte der Kommandant natürlich als

Fahrer ein. In der Kieswerkkommission der Ortsbürgergemeinde
Lenzburg amtete er als Protokollführer. Da die Kommission ab

und zu eine Reise unternahm, bei der auch die Partnerinnen
eingeladen waren, kamen er und Ehefrau Ruth zu ein paar sehr
geschätzten Auslandreisen. Ferien gab es sonst bei den Baumanns
nämlich keine.

Ernst Baumann interessierte auch die darstellende und die
bildende Kunst. So fuhr er ab zu mit Ehefrau Ruth nach Zürich und

sogar nach Basel ins Theater. Auch «progressive» Stücke führte
er sich zu Gemüte und erzählte danach belustigt über das

Geschehen auf der Bühne und im Zuschauerraum. Maler und
Bildhauer unterstützte er, indem er deren Werke erstand. Er hing sehr
an «Barbara», die er in Form einer Bronzestatue vom Sofa aus

jahrelang im Blickfeld hatte.

Autofahren war ihm bis zuletzt wichtig. Im Mai dieses Jahres
bekam er noch einmal die Fahrerlaubnis, und so starb er als
Automobilist und kam auf total 76 Jahre Lenkzeit.

Ab Anfang Juli verschlechterte sich seine Gesundheit. Seine

schwere Krankheit konnte er nicht mehr besiegen, und so schloss
sich sein Lebenskreis am Abend des 5. Oktober 2024.

E. B., I. B. und M. D.
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